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NDB-Artikel
 
Kraus, Friedrich Internist, * 31.5.1858 Weiher bei Bodenbach (Böhmen), †
1.3.1936 Berlin. (katholisch)
 
Genealogie
V Franz;
 
M Anna Gaudek;
 
⚭ Saaz 1890 Emma N. N.;
 
3 T.
 
 
Leben
Nach dem Studium an der Deutschen Universität Prag wurde K. zunächst dort
Assistent unter C. H. Huppert und F. Hofmeister am Chemisch-physiologischen
Institut und dann bei H. Chiari am Pathologischen Institut und widmete sich
dann unter O. Kahler der Inneren Medizin. 1888 habilitierte er sich. Als Kahler
einem Ruf nach Wien folgte, ging K. mit, wurde dort 1893 außerordentlicher
Professor und Abteilungsvorstand der Inneren Klinik des Rudolf-Spitals. 1894-02
war er Ordinarius an der Universität Graz und ging dann als Nachfolger von
C. Gerhardt an die 2. Medizinische Klinik der Charité in Berlin, wo er auch
das Ordinariat für Physiologie und Pathologie an der Universität bekleidete.
Hier bildete er eine klinische Schule, die ihre diagnostischen Lehren auf
die naturwissenschaftlichen Methoden der Zeit stützte. Die pathologische
Physiologie wurde von ihm und seinen Schülern wesentlich gefördert
und die funktionelle Untersuchungsmethodik (zum Beispiel mechanische
Pulsschreibung, Orthodiagraphie) entwickelt. K. führte die Röntgenologie und
die Elektrokardiographie auf breiter Basis in die Klinik ein. Intensiv wurde
die Stoffwechselpathologie erforscht. K. baute auch philosophische und
psychologische Aspekte in sein medizinisches Weltbild ein und nimmt in der
Konstitutionsbiologie der Epoche einen wichtigen Platz ein.
 
 
Werke
u. a. Ermüdung als Maß d. Konstitution, 1894 (mit G. Nicolai);
 
Das Electrokardiogramm d. gesunden u. kranken Menschen, 1910;
 
Die allg. u. spezielle Pathol. d. Person, Allg. Teil, 1910;
 
Grundlinien e. Wiss. d. Anamnese u. Katamnese, 1930;
 



Allg. u. spezielle Pathol. d. Person, klin. Syzygiol., 1926. -
 
Hrsg. (mit Th. Brugsch);
 
Spezielle Pathol. u. Therapie, 1919-25.
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Portraits
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Autor
Manfred Stürzbecher
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